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A C T I N I A R I E N
VON

OSKAR CARLGREN

D o c e n t  a n  d e r  H o c h s c h u l e  z u  S t o c k h o l m .

D ie von der BELGicA-Expedition heim gebrachten und m ir zur B earbeitung überlassenen 
Actiniarien sind wenig. N ur fünf erwachsene Exem plare von ein wenig verschiedener Grösse 
sind in der Sam m lung vorhanden. Sie gehören alle zu der Fam ilie  Actiniidae und zu der Art

Condylactis cruentata (Dana) Mc. Murrich

und sind an folgenden zwei Stationen gefischt :

N° 36, B aie du T orrent, Ile Londonderry, Canal Français — Magellanes, Chili, 18 Dezem­
ber 1897, und

N° 184, H arberton  H a rb o u r— Canal du Beagle —  T erre de Feu, Argentine, 4 Januar 1898.

Von der ersten S tation liegen drei kleinere etwa 0,6 cm. hohe und breite, von der zweiten 
zwei grössere Exem plare vor. Das grösste mass in Durchm esser i ,5 cm. und in H öhe 0,8 cm. 
Sie waren in flachem W asser unter S teinen angetroffen worden.

Die Farbenzeichnung des Körpers war nach D r. R a c o v it z a  weiss m it purpurroten 
Tentakeln .

Sowohl das äussere Aussehen als der anatom ische Bau dieser Art sind von Mc. M u r r i c h  
(1 8 9 3 , p. i 5o) und m ir ( i8 g 8 ,  p. io) ziemlich ausführlich beschrieben, warum  es nicht nötig ist 
h ier die O rganisation zu recapitulieren. In m einer nach U ntersuchung zahlreicher Exem plare 
gem achten Beschreibung findet der Leser auch ein bis 1898 vollständiges Litteraturverzeichnis 
dieser Art. Seitdem  hat V e r r i l l  (1 8 9 9 , p. 4 2 ) durch U ebersehen die Art zu dem Genus Bunodactis 
(Bunodes) gestellt. Den Versuch von V e r r i l l  (1 8 9 g , p. 146) die Art unter die G attung Actinoides 
unterzubringen habe ich (1 9 0 0 , p. 3 i )  zurückgewiesen.

Bekanntlich trifft m an unter den dem  Genus Condylactis angehörenden Arten zwei G rup­
pen, die eine m it verhältnism ässig langen, die andere m it kurzen Tentakeln . Zu der ersten 
K ategorie gehören C. aurantiaca und passiflora, zu der zweiten C. cruentata, georgiana, kerguelensis 
und erythrosoma ( C a r l g r e n ,  1 9 0 0 , p. 3 i )  Fraglich ist, ob es nicht passend wäre die A rten nach der 
Grösse der Tentakel in zwei G attungen oder wenigstens Subgattungen einzuteilen. E ine kom­
m ende sehr notwendige Revision aller Actiniiden durfte wohl auch zeigen, in wie weit diese 
E in theilung natürlich ist oder nicht. Bis diese Fam ilie m ehr durchgearbeitet ist, halte ich es 
doch für angebracht die gegenwärtige G ruppierung der Arten beizubehalten.
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Embryonen.

Ausser den oben erw ähnten Exem plaren von Condylactis cruentata en thält die Sam m lung 
verschiedene Em bryonen in dem s. g. Edw ardsia-Stadium , die alle m it dem Planktonnetz in 
den antarctischen Gegenden heraufgeholt sind. Obgleich der U m stand, dass sie w ährend ver­
schiedener M onate: Mai, August, Septem ber und Novem ber gefangen sind, gegen das Annehmen 
sprechen, das w ir m it Em bryonen nur einer Art zu thun  haben, zeigen doch die Em bryonen 
sowohl in ihrem  äusseren als in ihrem  innerem  Bau eine solche U ebereinstim m ung, dass ich sie 
alle zu nur einer Art, die ich doch leider nicht identifizieren kann, stellen muss.

W ie wir von untenstehenden Fundnotizen sehen können, liegt zwischen dem ersten Fangst- 
tage (7 Mai) und dem letzten (21 November) etwas m ehr als ein halbes Jah r. Diese Erscheinung 
ist bemerkenswerth und spricht entweder für eine ungewöhnlich lange Geschlechtsperiode dieser 
Art oder für eine ausserordentlich lange Schwarm periode des Edw ardsia-Stadium s, in dem die 
A ctiniarien wie bekannt w ährend ihrer Entwicklung lange Zeit verharren. Unwahrscheinlich ist 
es nicht, dass beide diese Faktoren zu dieser langen A usdehnung der Larvenperiode m itw irken. 
W as das richtige ist, wage ich nicht zu entscheiden und der fast übereinstim m ende Bau säm t­
licher E m bryonen giebt keinen H altepunkt weder für die eine noch für die andere D eutung. 
Hervorzuheben ist doch, dass die später gefischten Em bryonen im Allgemeinen grösser sind und 
stärkere Längsm uskelpolster der M esenterien tragen als die im  M ai gefangenen. Die Sache 
verdient doch besondere Aufmerksam keit, weil eine so langwierige Ruheperiode in der E n t­
wicklung der Em bryonen für die Verbreitung der A rt von wesentlichem N utzen sein m uss. Ganz 
ausgeschlossen ist es übrigens nicht, dass unter den Em bryonen sich zwei sehr nahe an einander 
stehende Arten stecken.

Die Em bryonen sind in tiefem W asser (200-450 m.) und an folgenden Plankton-Stationen 
gefischt :

Plankton X — 7. M ai 1898, 700 4 9 ' S, 89o 19' W , ^50 m. (1 Ex. N° 1124).
» X III  — 21. M ai 1898, 710 i 5' S, 87o 29' W , 400 m. (5 Ex. N° n 36).
» XVI —  20. August 1898, 70o 12' S, 84o o3' W , 25o m. (i Ex. N° 1154).
» XX — 9. Septem ber 1898, 69o 5i ' S, 82o 36' W , 3oo m. (Tiefe am Bodem 5io  m.)

(1 Ex. N° 520, i  Ex. N° ii85).
» XXI — 23. Septem ber 1898, 70o 24' S, 82o 37' W , 400 m. (1 Ex. N° 52o).
» XXVI — 21. Novem ber 1898, 7o°4g' S, 82o 3o' W , 200 m. (i Ex. N° 711).

D ie Länge der Em bryonen, die wie oben erw ähnt ist, in etwa demselben Stadium  sich 
befanden, beträgt etwa 1 mm. oder etwas m ehr. D er Durchm esser w ar ein wenig kürzer. Die 
Form  der Em bryonen ist oval (fig. 1) m it dem aboralen E nde oft etwas zugespitzt, was auch 
w ährend des Lebens, nach D r. R a c o v it z a ’s Zeichnung (Fig. 2) zu urteilen, deutlich hervortritt. 
Das orale E nde ist infolge der K ontraktion bisweilen ein wenig eingesenkt. Ist diese Zusam ­
m enziehung in der Längsrichtung stark gewesen, w ird die Larve etwa ebenso breit wie lang. 
D ie Em bryonen sind übrigens g latt m it acht deutlichen Längsfurchen, die den Edw ardsia- 
M esenterien entsprechen ; an der ein wenig eingesenkten oralen Partie  ist keine Spur von 
T entakeln  zu sehen. Die Körperwand ist durchsichtig, warum  die M esenterien und das Schlund­
rohr wie auch die grossen Entoderm zipfel durchschim m ern. E ine deutliche, etwas excentrische



ACTIN I ARIEN 5

M undöffnung ist vorhanden. Das Schlundrohr ist in der Richtungsebene ausgestreckt. E ine 
schwache A ndeutung einer ventralen Schlundrinne scheint bei zwei Larven aufzutreten.

D ie Farbenzeichnung der Em bryonen (N° 520 und 711) ist nach D r. R a c o v it z a ’s F u n d ­
notizen « translucide jaunâtre  avec région intérieure cylindrique luteus, pourvue de 8 bandes 
purpureus» . W eil nach einer von R a c o v it z a  gem achten Skizze der undurchsichtigen Larve der 
cylindrische T eil dieser inneren Region fast an das aborale Ende des T ieres grenzt, scheint es 
m ir wahrscheinlich, dass diese Region nicht nur das Schlundrohr sondern auch die unterhalb  
des Schlundrohrs liegende Entoderm -Begrenzung der Taschen und die M esenterialfilam ente 
repräsentirt.

W egen der anatom ischen und histologischen U ntersuchung habe ich von sechs Em bryonen 
Serienschnitte gemacht. E ine Larve (N° i i 8 5 ) w urde in Längsschnitten, die übrigen fünf (1  Ex. 
von N° 520, zwei Ex. von N° 1136, N° 1124 und 711) in Q uerschnitten gelegt. Ich gehe jetzt 
zu der m ikroskopischen U ntersuchung dieser Schnitte über. Alle sechs Larven waren, wie oben 
erw ähnt, in dem s. g. Edw ardsia-S tadium .

Das Ektoderm  der L arve zeigt in verschiedenen Körperregionen ein verschiedenes 
Aussehen. W ährend das Ektoderm  in dem  oralen und aboralen Ende des Körpers verdickt ist, 
ist es in den Seitenpartien verhältnism ässig dünn. D ie aborale Verdickung des Ektoderm s 
scheint an Q uerschnitten in der M itte des aboralen Endes fast vier mal so hoch als das E kto­
derm  der Seitenpartien, w ährend die orale Verdickung, die sich in das Schlundrohr fortzetzt, 
nicht ganz die Dicke der aboralen erreicht (F ig. 3). D er aborale Ektoderm w ulst ist am dicksten 
in der M itte des aboralen Endes und geht allm ählich in dem dünneren Ektoderm  der Seiten­
partien der K örperw and über, in dem oralen Ende setzt sich die Schlundrohrspartie ziemlich 
scharf von der M undscheibenpartie ab.

Auch in histologischer H insicht weicht das Ektoderm  dieser drei Regionen von einander 
ab. W ährend in dem ganzen Ektoderm  zahlreiche grosse homogene und körnige Drüzenzellen 
ziem lich regelmässig verteilt sind, zeigen die Nesselzellen nicht nur eine verschiedene Anord­
nung sondern auch einen verschiedenen Bau in den Enden- und in den Seiten-Partien  des Kör­
pers. Das Ektoderm  des aboralen Ektoderm w ulstes ist m it ausserordentlich zahlreichen grossen 
Nesselkapseln versehen, die sehr dicht stehen. Neben dickwandige Nesselkapseln m it undeut­
lichem Spiralfaden trifft m an merkwürdigerweise in grosser Menge lange, dünnw andige Nessel­
kapseln m it durchscheinenden Spiralfaden (gewöhnlich wurden 28 u. aber auch bis 40 lange 
angetroffen) (Fig. 4). In  den niedrigen Ektoderm partien sind die Nesselzellen dagegen spärlich 
um  wieder in der oralen Partie  und in dem Schlundrohr m ehr zahlreich zu werden. Doch 
m acht die orale Partie , wo selten, wie es scheint, dünnw andige Nesselkapseln auftreten, im 
Gegensatz zu der aboralen keinen E indruck  eines Nesselwulstes.

D as Ektoderm  des aboralen Endes ist auch in anderer H insicht differenziert. An der 
Basis der Ektoderm zellen findet sich eine sehr stark entwickelte Nervenfaserschicht, die fast 
ein D rittel der ganzen Ektoderm höhe beträgt (F ig. 3, 4). Die Schicht ist am dicksten in dem 
C entrum  des aboralen Endes und nim m t allm ählich in M ächtigkeit ab, gleichzeitig wie das 
Ektoderm  niedriger w ird. Es scheint als ob eine sehr dünne Nervenschicht in dem Ektoderm  der 
Seitenpartien der Körperw and ausgebreitet wäre, aber es ist m ir nicht möglich dies m it Sicher­
heit festzustellen. In den Schlundrohrspartien , in den M esenterialfilam enten wie besonders 
in der oralen U m stülpungspartie  sieht man eine schwache Nervenschicht. In der Nervenfaser­
schicht des aboralen Endes habe ich m ehrm als Ganglienzellen beobachtet (Fig. 4).
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Das Ektoderm  des aboralen Ektoderm wulstes ist also durch das Vorkommen einer ausser­
ordentlich stark entwickelten Nesselzellenschicht, die hauptsächlich dünnw andige Nesselkapseln 
m it durchscheinenden Spiralfaden enthalten, wie auch durch das Vorhandensein einer wohl 
entw ickelten N ervenfaserschicht m it Ganglienzellen charakterisiert. Es leidet wohl kein Zweifel, 
dass wir h ier in dem aboralen und gewiss physiologisch vorderen Ende m it einem  larvalen 
Sinnesorgan zu th u n  haben. E igentüm lich ist diese Anhäufung von hauptsächlich dünnw andigen 
Nesselkapseln in dem aboralen Ende. Vorausgesetzt dass das aborale E nde bei der Bewegung 
voran geht, ist eine Ansam m lung von Vertheidigungswaffen in diesem T eil leicht erklärlich, 
aber dass so zahlreiche dünnw andige Nesselkapseln, die gewöhnlich nur in den T entakeln  und 
in der M undscheibe sich finden, hier auftreten, ist besonders bem erkenswerth und deutet darauf 
an, dass die Art in entwickeltem  Zustand wie Halcurias, Sideractis und Actinopsis m it dünn­
w andigen Nesselkapseln in der Körperw and versehen ist. H ier möchte ich auch hervorheben, 
dass bei den Actiniarien ein wohl entwickeltes Ganglien- und N ervensystem  der Körperwand 
oft m it dem Vorkommen von dünnw andigen Nesselkapseln in dem selben Körperteil verbunden 
ist. L iegt vielleicht in der Funktion der zwei T ypen  von Nesselkapseln etwas verschiedenes ?

Das Ektoderm  des Schlundrohrs b ietet nichts besonders. Es läuft in gewöhnlich 8 L ängs­
firsten aus und ist m it schwachen Längsm uskeln versehen.

Die M esogloea des Körpers ist überall dünn und fast strukturlos.
Das E ntoderm  ist sehr m ächtig und m acht infolge der grossen Vakuolisierung der Zellen 

den E indruch  als wäre es mehrschichtig, obgleich es in der T h a t einschichtig ist. Die Larven 
erinnern in dieser H insicht an die von D u e r d e n  (189g) beschriebenen Em bryonen von Lebrunia 
und an verschiedene andere Anthozoenlarven. D ie Zipfeln des Entoderm s sind gross, die 
coelenterischen Taschen dagegen unbedeutend.

Die verschiedene A usbreitung des Entoderm s und des Gastro-vasculärsystem s w ird durch 
nebenstehende F iguren (3, 5-8) anschaulich gemacht. Bei dem jüngsten Stadium  (N° n 36) sind 
die coelenterischen Taschen in den Schlundrohrspartien sehr unbedeutend, fast spaltförm ig und 
halbm ondförm ig m it der konkaven Seite nach aussen gerichtet, wodurch die Entoderm zellen des 
Schlundrohrs und die der Körpenvand einander fast berühren. In  einem Richtungsfach sieht 
m an zwei Taschen, die M ittelpartie  der Tasche ist näm lich nicht so viel wie die Seitenpartien 
nach oben ausgehöhlt (Fig. 5).

Bei drei anderen Larven waren die Taschen grösser und m ehr nach den Seiten der 
M esenterien zu ausgebreitet, wodurch das Entoderm  der M esenterien deutlicher als bei dem 
ersten Larve vom dem übrigen Entoderm  des Körpers differenziert wird, was m an besonders bei 
den älteren Larven (N° 520 und 711) sehen kann (Fig. 6).

Diese S tadien zeigen also, dass die Taschen (Fächer) sich m it dem A lter der Larve ver- 
grössern, indem  sie sich von innen längs den Seiten der schon vorhanden seienden Mesogloea- 
lamelle der M esenterien erw eitern, wobei das Entoderm  der M esenterien sich allm ählich von 
dem übrigen K örperentoderm  abgrenzt. Zu derselben Ansicht, dass die M esenterien prim är, die 
zwischen ihnen liegenden Taschen sekundär sind, ist auch A p p e l i .ö f  (1 9 0 0 , p. 68) gekommen, 
der sich, wie es m ir scheint m it vollem Recht, gegen die schon a priori unwahrscheinliche 
B ehauptung von G ö t t e  (1897), dass die Taschen schon vor der E ntstehung der M esenterien 
gebildet sind, kehrt.

U nterhalb  des Schlundrohrs behalten die Fächer etwra dasselbe Aussehen wie in den 
Schlundrohrspartien  der am besten entwickelten Larven. Das Entoderm  läuft auch hier in
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grossen Zipfeln zwischen den M esenterien aus, deren Aussehen die F ig u r 7 deutlich w iedergiebt. 
Die Konfiguration des coelenterischen Raum s in der Bodenpartie zeigt schliesslich die F igur 8.

E inen  Teil einer Tasche in Längsschnitt sieht m an an der F igur 3 .
Bei einer Larve (N° 1245), die übrigens nicht gut konserviert war und deren die Schnitt­

serien nicht gut ausgefallen sind, ist das Entoderm  wenig vakuolisiert und m ehr einer erwach­
senen A ctiniarie gleich.

Alle acht M esenterien sind vollständig und m it der ganzen Länge des Schlundrohrs 
zusammengewachsen. E in  U nterschied in der Grösse der M esenterien ist kaum zu sehen, die 
ventrolateralen M esenterien doch ausgenom m en (Fig. 7). Diese tragen in fast ihrer ganzen 
Länge wohl entwickelte breite F ilam ente, w ährend die übrigen M esenterien m it sehr schwachen 
F ilam enten, die nur eine unbedeutende Strecke unterhalb  des Schlundrohrs verlaufen, ausge­
rüstet sind. Dass die ventrolateralen M esenterien zuerst entstanden sind, ist also ziem lich w ahr­
scheinlich. In  den F ilam enten ist nur ein Nessel-D rüsenstreifen entwickelt. D ie Schnittserien 
zeigen unzw eideutig, dass der N essel-D rüsenstreifen von dem Ektoderm  des Schlundrohrs 
gebildet ist.

D ie Längsm uskelpolster der M esenterien sind nur bei den älteren Larven (N° 520 und 711) 
und hauptsächlich in den Schlundrohrspartien kräftig entwickelt. Sie zeigen die für die voll­
ständigen M esenterien der Edw ardsiden charakteristische Anordnung. Andere M esenterienm us­
keln habe ich nicht wahrgenom m en.

D er Bau der hier beschriebenen Larven erinnern viel an den bei Lebrunia ( D u e r d e n  
1899), doch ist eine grosse M undöffnung bei unseren Larven vorhanden, ebenso ist die differen- 
zierung des aboralen Körperendes hier viel w eiter gegangen als bei der Lebrunialarve. In 
Betriff der D eutung des vakuolisierten Entoderm s bei Lebrunia schliesse ich mich vollständig 
zu A p p e l l ö f ’s (1 9 0 0 , p. 8 g -g o ) Ansicht an.

M ärz 1902.
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E R K L Ä R U N G  D E R  T A F E L .

1. — Konservierte A ctiniarien-Larve (N° n 36) in Edw ardsia-Stadium . O rale P artie  nach
oben gerichtet. E tw a 3o mal vergrössert.

2. — Contour einer anderen Larve (N° 520) nach einer Skizze von D r. R a c o v it z a . O rale
P artie  nach oben gerichtet.

3. — Längsschnitt einer Larve (N° I i 85). An der rechten Seite ist der Nessel-D rüsenstreifen
des einen der ventrolateralen M esenterien längsgeschnitten. Aborale K örperpartie 
nach unten zu. Form alin. Boraxcarm in. E tw a 104 mal vergrössert.

An den Figuren 3-8 ist das Ektoderm  gestreift, die M esogloea schwarz und das Entoderm  
vakuolisiert.

4. —  Derselbe Schnitt wie in der F igur 3. Stückchen der Mesogloea und des Ektoderm s
des aboralen Körperteils stärker (etwa 440 mal) vergrössert. n : dünnw andige 
N esselkapseln m it durchscheinendem  Spiralfaden ; ns : Nervenfaserschicht, in der 
einige Ganglienzellen liegen ; d : D rüsenzellen.

5. — Q uerschnitt einer jungen Larve (N° xx36) durch den aboralen T eil des Schlundrohrs
etwa 200 m al vergrössert. Form alin . Boraxcarm in.

6. — Q uerschnitt einer älteren Larve (N° 520) durch den aboralen T eil des Schlundrohrs
etwa 96 mal vergrössert. F lem ing’s F lüss., E hrlich’s H äm atoxylin .

7. — Q uerschnitt derselben Larve wie in der F igur 6 unterhalb des Schlundrohrs, etwa
96 mal vergrössert.

8. — Q uerschnitt einer L arve (N° 711) nahe an dem aboralen Ende etwa 96 mal vergrös­
sert. F lem ing’s F lüss., E hrlich’s H äm atoxylin.
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G. L e c o i n t e .

N O T E  R E L A T IV E  A U X  M E S U R E S  P E N D U L A IR E S , 
p a r  G .. L e c o i n t e .

C O N C L U S IO N S  G É N É R A L E S  S U R  L E S  O B S E R V A ­
T IO N S  A S T R O N O M IQ U E S  E T  M A G N É T IQ U E S , p a r  
G u y o u .

VOLUMES III e t  IV.

METEOROLOGIE.

R A P P O R T  S U R  L E S  O B S E R V A T IO N S  M E T E O R O L O ­
G IQ U E S  H O R A IR E S , p a r  H . A r c t o w s k i .

R A P P O R T  S U R  L E S  O B S E R V A T IO N S  D E S  N U A G E S , 
p a r  A . D o b r o w o l s k i .

L A  N E IG E  E T  L E  G IV R E , p a r  A . D o b r o w o l s Ki .

♦ P H E N O M E N E S  O P T IQ U E S  D E  L ’A T M O S P H E R E , p a r
H . A r c t o w s k i ............................  F rs  6,00

♦ A U R O R E S  A U S T R A L E S , p a r  H . A r c t o w s k i  . F rs  11,00 
D IS C U S S IO N  D E S  R É S U L T A T S  M É T É O R O L O G IQ U E S , 

p a r  A . L a n c a s t e r .

VOLUM Îv-V. : - 

OCÉANOGRAPHIE ET GÉOLOGIE.

R A P P O R T  S U R  L E S  S O N D A G E S  E T  L E S  F O N D S  
M A R IN S  R E C U E IL L IS , p a r  H . A r c t o w s k i  et A .-F .
R e n a r d .

R A P P O R T  S U R  L E S  R E L A T IO N S  T H E R M IQ U E S  D E  
L ’O C É A N , p a r H . A r c t o w s k i  et H . R . M i l l .

♦ D É T E R M IN A T IO N  D E  L A  D E N S IT E  D E  L ’E A U  D E  
M E R , p a r  J. T h o u l e t ..................................................F rs  7,5o

♦ R A P P O R T  S U R  L A  D E N S IT É  D E  L ’E A U  D E  M E R , 
p a r  H . A r c t o w s k i  et J. T h o u l e t ....................... .....  F r s  3,00

N O T E  S U R  L A  C O U L E U R  D E S  E A U X  O C É A N IQ U E S , i 
p a r  H . A r c t o w s k i .

V O L U M E S  V I ,  V U , V I I I  e t  IX .

BOTANIQUES ET ZOOLOGIE.

Botanique. r -É
D IA T O M É E S  (moins Chadocércs), p a r  H . v a n  H e u r c k . | ♦ H É P A T IQ U E S , p a r  F .  S t e p h a n i

L E S  G L A C E S  A N T A R C T IQ U E S  fJournal <fobservations rela­
tives aux glaciers, aux icebergs d  à la banquise), p a r  H . A r c ­

t o w s k i .

N O T E  R E L A T IV E  A L A  G É O G R A P H IE  P H Y S IQ U E  
D E S  T E R R E S  A N T A R C T IQ U E S , p a r  H . A r c t o w s k i .

L A  G É O L O G IE  D E S  T E R R E S  A N T A R C T IQ U E S , p a r  

A .-F . R e n a r d .

N O T E  S U R  Q U E L Q U E S  P L A N T E S  F O S S IL E S  D E S  
T E R R E S  M A G E L L A N IQ U E S , p a r  M. G i l k i n e t .

■ h
P E R I D I N 1E N S  E T  C H A E T O C E R E S , p a r  F r . S c h ü t t . 

A L G U E S , p a r  E . D e W i l d e m a n .

C H A M P IG N O N S , p a r  Mdaoles B o m m e r  et R o u s s e a u  

L IC H E N S , p a r  E . A. W a i n i o .

F rs
♦M O U SSE S, p a r J. C a r d o t ....................................................... j
C R Y P T O G R A M E S  V A S C U L A IR E S , p a r  Ma t  B o m m e r . 

P H A N É R O G A M E S , p a r  E . D e W i l d e m a n .



Z o o lo g ie .

F O R A M IN IF É R E S , p a r  A. K e m n a  e t  V a n  d e n  B r o e c k . 

R A D IO L A IR E S , p a r  F r . D k e y e r .

T IN T IN O ID E S , p a r  K. B r a n d t .

♦ S P O N G IA IR E S , p a r E . T o p s b n t  F rs  16,00
H Y D R A IR E S , p a r  C. H a r t l a u b .

S IP H O N O P H O R E S , p a r  C .  C h u n .

M É D U S E S ,  p a r  L . S c h u l t z e .

A L C Y O N A IR E S , p a r  T h . S t u d e r .

P É N N A T U L ID E S . p a r  H . F . E . J u n g e r s b n . 

* M A D R E P O R A IR E 3 e t H  Y D R O C O R  AI L L  AI- \
R E S , p a r  E . v .  M a r e n z e l l e r   ..........................> F rs 5 ,o o

♦ A C T IN IA IR E S , p a r  O . C a r l g r e n ............................... )

C T É N O P H O R E S , p a r  C .  C h u n .

I IO L O T H U R ID E S , p a r  E . H e r o u a r d .

A S T É R ID E S , p a r  H . L u d w i g .

♦ É C H IN ÍD E S  E T  O P H IU R E S , p a r  R . K c e h l e r . F rs  17,5 o  

C R IN O ID E S , p a r  J. A. B a t h e r .

P L A N A IR E S , p a r  L . B ö h m ig .

C É S T O D E S , T R E M A T O D E S  e t  A C A N T H O C É P H A L E S , 
p a r  P . C e r f o n t a i n e .

N E M E R T E S , p a r  B ü r g e r .

N E M A T O D E S  L IB R E S , p a r  J. D . d e  M a n .

N E M A T O D E S  P A R A S IT E S , p a r  J .  G u i a r t . 

C H A E T O G N A T H E S , p a r  O. S t e i n h a u s .

G É P H Y R IE N S , p a r  J .  W . S p e n g e l .

O L IG O C H È T E S , p a r  P . C e r f o n t a i n e .

P O L Y C H È T E S , p a r  G . P r u v o t  et E . G . R a c o v i t z a . 

B R Y O Z O A IR E S , p a r A. W .  W a t e r s .

♦ B R A C H IO P O D E S , p a r  L .  J o u b i n ............................................. F r s  5 ,00

R O T IF È R E S  E T  T A R D IG R A D E S , p a r  C. Z e l i n k a . 

P H Y L L O P O D E S , p a r  H é r o u a r d .

O S T R A C O D E S , p a r  G . W . M ü l l e r .

♦ C O P É P O D E S , p a r  W . G i e s b r e c h t  F r s  2 5 ,o o

C IR R IP È D E S , p a r  P . P . C. H o e k .

C R U S T A C É S  É D R Y O P H T H A L M E S , p a r j .  B o n n i e r . 

S C H IZ O P O D E S  E T  C U M A C É S, p a r  H .  J .  H a n s e n . 

C R U S T A C É S  D É C A P O D E S , p a r  H . C o u t i é r e .

P Y C N O G O N ID E S , p a r  G . P f e f f e r .

A C A R IE N S  L IB R E S , p a r A . D . M ic h a r l  e t  Dr T r o u e s s a r t . 

A C A R IE N S  P A R A S IT E S , p a r  G . N e u m a n n .

A R A N Ê ID E S , p a r  E . S i m o n .

‘ M Y R IA P O D E S , p a r  C v .  A t t e m s ................................... t  _

‘C O L L E M B O L E S , p a r  V . W i l l e m ................................... i 1 1 ,0 0

O R T H O P T È R E S , p a r  B r u n n e r  v o n  W a t t e n w y l . 

H É M IP T È R E S , p a r  E . B e r g r o t h ,

P É D IC U L ID E S , p a r  V . W i l l e m .

D IP T È R E S , p a r  J. C. J a c o b s .

C O L É O P T È R E S , p a r  S c h o u t e d e n , E . R o u s s e a u , A . G r o u - 

v e l l e , • E / O l i v i e r , A. L a m e e r e , B o i l e a u , E . B r e n s k e , 

B o u r g e o is  e t  F a i r m a i r e .

H Y M É N O P T È R E S , p a r  C. E m e r y , T o s q u i n b t , E . A n d r é  e t  

J . V a c i i a l .

S O L É N O C O N Q U E S , p a r L . P l a t e .

G A S T É R O P O D E S  E T  L A M E L L IB R A N C H E S , p a r  P .
P e l s e n e e r .

C É P H A L O P O D E S , p a r  L . J o u b i n .

T U N IC IE R S , p a r  E . v a n  B e n e d e n - 

P O IS S O N S  E T  R E P T IL E S , p a r  L . D o l l o .

B IL E  D E S  O IS E A U X  A N T A R C T IQ U E S , p a r  P . P o r t i e r . 

O IS E A U X  {Biologie), p a r  E . G . R a c o v i t z a .

O IS E A U X  (Systématique), p a r  H o w a r d  S a u n d e r s  .

♦C É T A C É S, p a r  E . G . R a c o v i t z a .............................................F r s  24.00
E M B R Y O G É N IE  D E S  P IN N IP È D E S , p a r  E . v a n  B e n e d e n . 

O R G A N O G É N IE  D E S  P IN N IP È D E S , p a r  B r a c k e t  e t  

L e b o u c q . ^

E N C É P H A L E  D E S  P IN N IP È D E S , p a r  B r a c h e t . 

P IN N IP È D E S  (Biologie), p a r  E . G . R a c o v i t z a . 

♦ P IN N IP È D E S  (Systématique), p a r
E . B a r r e t t - H a m il t o n  . . . .  F rs  4,00 

B A C T É R IE S  D E  L ’IN T E S T IN  D E S  A N IM A U X  A N T ­
A R C T IQ U E S , p a r  J . C a n t a c u z è n e .

L A  B IO G É O G R A P H IE  D E  L ’A N T A R C T ID E , p a r  E . G . 
R a c o v i t z a .

VOLUME X. 
ANTHROPOLOGIE.

M E D IC A L  R E P O R T , p a r  F .-A . C o o k .

R E P O R T  U P O N  T H E  O N A S , p a r  F .-A . C o o k .

A  Y A H G A N  G R A M M A R  A N D  D IC T IO N A R Y , p a r  F .-A . C o o k .

R E M A R Q U E S .  —  Par la suite plusieurs autres mémoires s’ajouteront à cette liste.
Il ne sera éventuellement mis en vente que cinquante collections complètes des mémoires. Ceux-ci 

pourront être acquis, séparément, aux prix indiqués sur la présente couverture :

à ANVERS, chez J.-E. BUSCHMANN, éditeur, Rempart de la Porte du Rhin,
à PARIS, chez LE SOUDIER, 174-176, Boulevard St-Germain,
à BERLIN, chez FRIEDLÄNDER, 11, Carlstrasse, N. W . 6.
à LONDRES, chez DULAU & C°, 37, Soho Square, W. ,

Ces prix seront réduits de 20 %  pour les personnes qui souscriront à la série complète des mémoires 
chez l’un des libraires désignés ci-dessus. Toutefois, lorsque la publication sera terminée, les prix indiqués 
sur cette liste seront majorés de 40 °/o, pour les mémoires vendus séparément, et de 20 %, pour les 
mémoires vendus par série complète


